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Wahlkampf - Jürgen Trittin, Spitzenkandidat der Grünen,
will in Köpfe und Ökotechnologie investieren

Saubere Autos
statt Mondmission

REUTUNGEN. Schwarz'Gelb zu verhin-
dern und, wie bei der Europawahl im
Juni, wieder driltstärkste Kraft zu wer-
den - das hat Jürgen Trittin, der neben
Renate Künäst als Spitzenkandidat von
Bündnis 90/Die Crünen kandidierl, als
Ziel seiner Partei fürdie Bundestagswahl
am 27, September ausgegeben. DDass
das nicht einfach wird, wissen wir(, sag-
te er am Di€nstag in der Reutlinger DUh-
landhöhe(, in einem Saal, in dem sich
mehr als 200 Zuhörer eingefunden hat-
ten und der förmlich aus allen Nähten
plalzte.

-,Nicht an dm Märkten
von Morgen
vorbeiprod.uzieren<

Nach Attacken gegen Bundeskanzle-
rin Angela Merkel und ihre Kabinettskol-
legen ging der ehemälige Bundesumwelt-
minister schließlich auf grüne lnhalte
ein. rwir brauchen für mehr Menschen
mehr Zugang zu b$serer Bildung(, sagte
er. Wenn schon ein Solidaritätszuschlag
erhoben werde. dessen zweck. der Aul
bau ost, sich weilg€hend erübrigt habe,
sei es sinnvoll, dieses Geld in junge Men'
schen zu investieren, in Krippen, schu-
len und Hochschulen. Das schaffe Arbeit
und verhindere, rdass unsere cesell-
schaft immer mehr äuseinanderdriftet(,

Celd will der gebürtige Bremer auch
vom Mondpro8ramm abziehen, wie es
der Koordinator der Bundesregierung für
Luft- und Raumfahn, Peter Hintze
(CDU), für die Zeit nach der Wahl propa-
gielt. Statt auf eine unb€mannle deut-
sche Miseion zum Erdtrabanlen als mög-
lichen Jobmotor zu selzen, will Trittin

die dafür vorgesehenen 1,5 Milliarden
Euro lieber in ein Märktanreizprogranm

'für saubere Autos steck€n,
Die Abwrackprämie, kritisierte er,

habe di€ staikturkise der Automobilin-
dustrie nicht behoben, sondern nur ver-
tagt. Jetzt teke es dareuf hinzuwirken,
dass Deutschland die Zeichen der Zeit
nicht weiter verschläft und 'an den
Märklen von morgen vorbeiproduziert(.
Nur das, soTritlin, sichere die Jobs auch
langfrislig.

DDie emeuerbaren Enertien - das war
die Jobmaschine der letzten Jahre(, be-
tonte die Crünen-Kandidatin im Wahl-
kreis Reutlingen, Beate Müller-Gemme-
ke. Sie wärb dafür, diese )Erfoltste-
schichte( fortzusetzen. Die Atomkraft zu
verlängem ünd neue Kohlekraftwerke zu
bauen, lehnle sie ab. Dies hieße 'zu-künflsblinde Entscheidungen zu treffen,
die in eine energiepolitische Sackgasse
führen(, sagte sie. (cbs)
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